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Nachfolgend informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im 
Rahmen Ihrer (Online-) Bewerbung. 
Die Datenschutzerklärung anlässlich der Bereitstellung unserer Website finden Sie unter 
www.klatt.de/datenschutz.html. 
 
1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich 
wenden? 

 
Verantwortlicher im Sinne der DSGVO und des BDSG sind wir: 
Friedrich Klatt GmbH 
Kieler Straße 1 
23556 Lübeck 
Für Fragen zum Thema Datenschutz steht Ihnen unser Datenschutzbeauftragter zur 
Verfügung: 
HolzLand GmbH 
Deutsche Straße 5 
c/o Datenschutzbeauftragter 
datenschutz@holzland.com 
 
2. Zwecke und Rechtsgrundlagen 
 
Wir verarbeiten grundsätzlich nur personenbezogene Daten, die für die Erfüllung der 
Vertragsbeziehung mit Ihnen oder zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich sind. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. Bei der Erhebung 
personenbezogener Daten achten wir streng auf die Prinzipien der Datenvermeidung und 
Datensparsamkeit. Die Daten werden darüber hinaus ausschließlich zu den Zwecken 
verarbeitet, für die sie erhoben wurden. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten dient der Anbahnung eines 
Beschäftigungsverhältnisses. Rechtsgrundlage 
hierfür ist Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO i.V.m. § 26 Abs. 1 BDSG. Es kann vorkommen, dass 
daneben Einwilligungen gemäß Art. 6 Abs. 1 a), 7 DSGVO i.V.m. § 26 BDSG als 
datenschutzrechtliche Erlaubnisnorm herangezogen werden. Sofern die Verarbeitung Ihrer 
Daten auf einer Einwilligung beruht, haben Sie jederzeit das Recht, die Einwilligung mit 
Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. 
Ferner gibt es Fälle, in denen die Verarbeitung der Daten zur Wahrung unserer berechtigten 
Interessen oder eines Dritten (z.B. einer unserer Tochtergesellschaften) erforderlich ist. Ein 
solches berechtigtes Interesse besteht insbesondere, wenn die Verarbeitung Ihrer Daten für 
die Aufklärung von Straftaten (Rechtsgrundlage ist in diesem Fall Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO 
i.V.m. § 26 Abs. 1 S. 2 BDSG) oder für einen unternehmensinternen Datenaustausch zu 
Verwaltungszwecken (Rechtsgrundlage ist in diesem Fall Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO) 
erforderlich ist. 
Sofern Sie uns im Rahmen des Bewerbungsverfahrens freiwillig besondere Kategorien von 
personenbezogenen Daten im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DSGVO mitteilen, erfolgt deren 
Verarbeitung zur Ausübung von Rechten oder der Erfüllung von rechtlichen Pflichten aus 
dem Arbeitsrecht, dem Recht der sozialen Sicherheit und dem Sozialschutz (z.B. 
Unterrichtung der Schwerbehindertenvertretung SGB IX § 81) nach Art. 9 Abs. 2 b) DSGVO 
i.V.m. § 26 Abs. 3 BDSG. Sofern im Rahmen des Bewerbungsverfahrens besondere 
Kategorien von personenbezogenen Daten im Sinne des Art. 9 Abs. 1 DSGVO bei Bewerbern 
angefragt werden, erfolgt deren Verarbeitung zusätzlich nach Art. 9 Abs. 2 a) DSGVO i.V.m. 
§ 26 Abs. 3 S. 2, Abs. 2 BDSG (z.B. Gesundheitsdaten, wenn diese für die Berufsausübung 
erforderlich sind). 
Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist nicht gesetzlich vorgeschrieben. Sie 
sind nicht verpflichtet, personenbezogene Daten bereitzustellen. Ohne die Bereitstellung 
der notwendigen personenbezogenen Daten ist es uns leider nicht möglich, Sie in ein 
Bewerbungsverfahren aufzunehmen. 
  
3. Verarbeitung von personenbezogenen Daten 
  
3.1 Online-Bewerbungsformular 
 
Bei Nutzung unseres Online-Bewerbungsformulars werden die von Ihnen angegebenen 
personenbezogenen Daten nur zum Zwecke der effektiven und korrekten Abwicklung des 
Bewerbungsverfahrens und für die Kontaktaufnahme im Rahmen des 
Bewerbungsprozesses verarbeitet. Um Ihre Bewerbung bearbeiten zu können, benötigen wir 
diverse personenbezogene Daten. Solche, die wir zwingend zur Bearbeitung Ihrer 
Bewerbung benötigen, sind als Pflichtfeld entsprechend gekennzeichnet (z.B. Vor- und 
Nachname, E-Mailadresse, Telefonnummer). Alle übrigen Eingabefelder sind freiwillige 
Felder, die optional angegeben werden können. Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist 
Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO. 
Aus technischer Notwendigkeit sowie zur rechtlichen Absicherung verarbeiten wir Ihre IP-
Adresse. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Abs. 1 f) DSGVO. 
Ohne die in den Pflichtfeldern erhobenen personenbezogenen Daten können wir leider 
keine Prüfung Ihrer Bewerbungsunterlagen vornehmen. Daher lässt unser 
Bewerbungssystem in diesem Fall kein Absenden der Bewerbungsunterlagen zu. 
Weiterhin können wir personenbezogene Daten über Sie verarbeiten, soweit dies zur 
Abwehr von geltend gemachten Rechtsansprüchen aus dem Bewerbungsverfahren gegen 
uns erforderlich ist. Rechtsgrundlage ist dabei Artikel 6 Abs. 1 f) DSGVO. Das berechtigte 
Interesse ist beispielsweise eine Beweispflicht in einem Verfahren nach dem Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetz (AGG). 

Soweit es zu einem Beschäftigungsverhältnis zwischen Ihnen und uns kommt, können wir 
gemäß § 26 Abs. 1 BDSG die bereits von Ihnen erhaltenen personenbezogenen Daten für 
Zwecke des Beschäftigungsverhältnisses weiterverarbeiten, wenn dies für die 
Durchführung oder Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses oder zur Ausübung der 
Erfüllung der sich aus einem Gesetz oder einem Tarifvertrag, einer Betriebs- oder 
Dienstvereinbarung (Kollektivvereinbarung) ergebenden Rechte und Pflichten der 
Interessenvertretung der Beschäftigung erforderlich ist. 
  
3.2 Bewerbungen per Post oder E-Mail 
 
Schriftliche Bewerbungen per Post oder E-Mail werden in unserem System zur Nutzung 
während des Auswahlverfahrens gespeichert und entsprechend den über das Online-
Bewerbungsformular eingegangenen Bewerbungen behandelt. 
  
4. Dauer der Speicherung 
 
Wir speichern Ihre Daten zu dem oben genannten Zweck, bis das Bewerbungsverfahren 
abgeschlossen ist und diesbezügliche Fristen abgelaufen sind - spätestens sechs Monate 
nach Erhalt eines Entscheides. Sie haben aber die Möglichkeit, dass wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen länger speichern und mit anderen Ihrem Profil entsprechenden 
vakanten Stellen abgleichen, wenn wir Sie dafür vor Ablauf der Frist anschreiben, um Ihre 
Einwilligung einzuholen. 
Ihre Einwilligung können Sie selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen mit 
Wirkung für die Zukunft unter unseren o.g. Kontaktdaten widerrufen. 
  
5. Empfänger der personenbezogenen Daten 
 
Ihre Bewerbungsdaten werden nach Eingang Ihrer Bewerbung von unseren 
Personalverantwortlichen gesichtet und intern an die für die jeweilige Stelle zuständige 
Abteilung bzw. unternehmensintern weitergeleitet. Ihre Bewerbungsdaten werden von allen 
Beteiligten absolut vertraulich behandelt. Es erfolgt keine Weitergabe an Dritte, es sei denn 
wir sind hierzu aufgrund zwingender Rechtsvorschriften dazu verpflichtet (Weitergabe an 
externe Stellen wie z.B. Aufsichtsbehörden oder Strafverfolgungsbehörden).  
  
6. Übermittlungen in Drittländer 
 
Eine Übermittlung von personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine 
internationale Organisation ist nicht vorgesehen. 
  
7. Rechte der betroffenen Person 
 
Werden personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet, sind Sie Betroffener i. S. d. DSGVO 
und es stehen Ihnen folgende Rechte gegenüber dem Verantwortlichen zu: 
  
7.1 Auskunftsrecht 
 
Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob 
personenbezogene Daten, die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden. 
Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende 
Informationen Auskunft verlangen: 

 die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 

 die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 

 die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch 
offengelegt werden; 

 die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten oder, falls konkrete Angaben hierzu nicht 
möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer; 

 das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung 
der Verarbeitung durch den Verantwortlichen oder eines 
Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung; 

 das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 

 alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die 
personenbezogenen Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben 
werden; 
 

7.2 Recht auf Berichtigung 
 
Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem 
Verantwortlichen, sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, 
unrichtig oder unvollständig sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich 
vorzunehmen. 
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7.3 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
 
Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der 
Sie betreffenden personenbezogenen Daten verlangen: 

 wenn Sie die Richtigkeit, der Sie betreffenden personenbezogenen für eine 
Dauer bestreiten, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit 
der personenbezogenen Daten zu überprüfen; 

 die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der 
personenbezogenen Daten ablehnen und stattdessen die Einschränkung der 
Nutzung der personenbezogenen Daten verlangen; 

 der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der 
Verarbeitung nicht länger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen, oder 

 wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO 
eingelegt haben und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des 
Verantwortlichen gegenüber Ihren Gründen überwiegen. 
 

Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, 
dürfen diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder 
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz 
der Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines 
wichtigen öffentlichen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 
Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o. g. Voraussetzungen eingeschränkt, 
werden Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet, bevor die Einschränkung aufgehoben 
wird. 
  
7.4 Recht auf Löschung 
  
7.4.1. Löschungspflicht 
 
Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist 
verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe 
zutrifft: 
- Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben 
oder auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 
- Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) 
oder Art. 9 Abs. 2 lit. a) DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung. 
- Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es 
liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. 
Art. 21 Abs. 2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 
- Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
- Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten 
erforderlich, dem der Verantwortliche unterliegt. 
- Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste 
der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 
  
7.4.2. Information an Dritte 
 
Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht 
und ist er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter 
Berücksichtigung der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten 
angemessene Maßnahmen, auch technischer Art, um für die Datenverarbeitung 
Verantwortliche, die die personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber zu informieren, 
dass Sie als betroffene Person von ihnen die Löschung aller Links zu diesen 
personenbezogenen Daten oder von Kopien oder Replikationen dieser personenbezogenen 
Daten verlangt haben. 
  
7.4.3. Ausnahmen 
 
Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 
- zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 
- zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der 
Union oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur 
Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 
öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 
- aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß 
Art. 9 Abs. 2 lit. h) und i) sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 
- zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
  
7.4.4. Recht auf Unterrichtung 
 
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen 
Empfängern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, 
diese Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung 
mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 

unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen 
das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu werden. 
  
7.5 Recht auf Datenübertragbarkeit 
 
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem 
Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die 
personenbezogenen Daten bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern 
- die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 
lit. a) DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b) DSGVO beruht und 
- die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 
In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen 
Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und 
Rechte anderer Personen dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 
  
7.6 Widerspruchsrecht 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die 
aufgrund von Art. 6 Abs. 1 lit. e) oder f) DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt 
auch für ein auf diese Bestimmungen gestütztes Profiling. 
Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, 
es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 
Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
  
7.7 Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 
 
In den Fällen, in denen die Verarbeitung personenbezogener Daten auf Ihrer Einwilligung 
beruht, haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit zu 
widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit, der aufgrund 
der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 
  
7.8 Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 
 
Sofern Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten gegen rechtliche Vorgaben verstößt, haben Sie jederzeit das Recht, sich bei einer 
zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. Die Aufsichtsbehörde, bei der 
die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den Beschwerdeführer über den Stand und 
die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der Möglichkeit eines gerichtlichen 
Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 
  
8. Automatisierte Entscheidungsfindung / Profiling 
 
Eine automatisierte Entscheidungsfindung oder ein Profiling gemäß Artikel 22 Absätze 1 
und 4 DSGVO findet nicht statt. 
 
 


